
Chor überrascht Freunde
Wirbelsäulenerkrankte denken bei Weihnachtsfeier an Jubiläum

Eschwege – Der Vorstand des
Eschweger Freundeskreises
der Wirbelsäulenerkrankten
war sich einig, dass anlässlich
des 30-jährigen Bestehens
kein eigenes Fest organisiert
wird, vielmehr sollte das Jubi-
läum, das im September ge-
wesen wäre, im Rahmen der
Weihnachtsfeier besondere
Beachtung finden.

Entsprechend fiel die Be-
grüßung des Vorsitzenden
Berthold Heuckeroth aus, der
sich einerseits bei seinem
Vorstandsteam mit Hartmut
John, Gisela Mast und Hans-
Jürgen Paasch für das gute
Miteinander bedankte, ande-
rerseits adressierte er ein gro-
ßes Lob an die Mitglieder hin-
sichtlich der guten Beteili-
gung an den wöchentlichen
Gymnastikstunden in der
Sporthalle Niederhone sowie
bei der Wassergymnastik im
Klinikum Werra-Meißner in
Eschwege.

„An dieser Stelle möchte
ich natürlich den beiden Lei-
terinnen dieser Übungsein-
heiten, Carola Dänner und
Sylvia Kachel-Mengel, ein
herzliches Dankeschön zuru-
fen. Und so bleibt mir die
Feststellung, dass wir uns das
heutige Fest in doppelter Hin-
sicht, Jubiläum und Weih-

nachtsfeier, redlich verdient
haben“, so der Vorsitzende.

Nach dem gemeinsamen
Mittagessen in der Eschweger
Stadthalle und einigen Vor-
trägen wartete eine Überra-
schung auf die Freundes-
kreis-Mitglieder. Unter der
Leitung von Ulrike Hilde-
brandt brachte der Kinder-
chor Meißnerspatzen einige

Weihnachtslieder zu Gehör,
die Berthold Heuckeroth zu
weiteren Dankesworten ani-
mierte: „Unser Applaus ist
der deutliche Beweis dafür,
dass uns euer wunderbarer
Auftritt sehr gut gefallen
hat.“

Mit den besten Wünschen
für die weitere Adventszeit,
auf ein schönes Weihnachts-

fest und einen guten Rutsch
ins neue Jahr verabschiedete
der Vorstand die Freundes-
kreis-Gesellschaft, nicht ohne
Werbung in eigener Sache zu
betreiben: Wer Interesse be-
kundet und sich anschließen
möchte, der kann sich mel-
den: Berthold Heuckeroth,
Am Hopfen 2 in Aue, Telefon
0 56 51/6 03 43. red

Der Freundeskreis freut sich über den Auftritt der Meißnerspatzen. Im Bild der Vor-
stand (von links) Hartmut John, die Chorleiterin Ulrike Hildebrandt, Hans-Jürgen
Paasch, Gisela Mast und Berthold Heuckeroth. FOTO: PRIVAT
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Im Dezember zehnmal für Publikum gespielt
die Weihnachtspause, an deren Ende
im Januar schon erste Übungsstunden
und die Jahresplanung stehen. Neben
dem Chorleiter gehören zum Posau-
nenchor 22 Bläser im Alter zwischen
zehn und 81 Jahren. red FOTO: PRIVAT

nes Jahres mit vielen Einsätzen. Im De-
zember waren und sind es drei Gottes-
dienste, einmal Turmblasen, vier mit
Musik ausgestaltete Andachten in
Eschweger Altenheimen und zwei
Open-Air-Einsätze. Danach geht es in

Im Dezember brachte und bringt der
Eschweger Posaunenchor unter der Lei-
tung von Spezialkantor Andreas Ba-
tram zehn musikalische Einsätze in
wechselnden Besetzungen hinter sich –
ein ereignisreicher Monat am Ende ei-

Adventszauber
vor dem Backhaus

Verein feiert mit Weihnachtsmann
und der einladende Geruch
von Waffeln, Kaffee und
Glühwein lockten zahlreiche
Besucher aus Jestädt und Um-
gebung im Dezember zum Je-
städter Adventszauber.

Die gemeinsame Veranstal-
tung aller Jestädter Vereine
wurde wieder ein voller Er-
folg. Die Einstimmung auf
die Adventszeit begann mit
einer Andacht, umrahmt
vom Jestädter Gesangverein.
Ideenreiche Weihnachtsprä-
sente, eine vielseitige Bastel-
ecke für Kinder und der mit
Spannung erwartete Besuch
des Weihnachtsmannes per
Kutsche stimmten auf die
Weihnachtszeit ein.

Neben verschiedenen Ge-
tränken für Groß und Klein
gab es frische Waffeln, frit-
tierte Kartoffelchips mit Dip,
und als besonderer Höhe-
punkt überzeugte das holzbe-
feuerte Backhaus mit ofenfri-
schen hessischen Pizzen.

red

Jestädt – Ein weihnachtlich
geschmückter Vorplatz des
Dorfgemeinschaftshauses,
ein fertig beheiztes Backhaus

Adventszauber: in Jestädt vor
dem Backhaus. FOTO: PRIVAT

Tennisspieler erlebten
spannendes Jahr

Club bereitet sich auf neue Saison vor
ning hat bereits im Oktober
begonnen und findet in der
Sporthalle in Grebendorf
statt. Die Jugend trainiert
hier mit druckreduzierten
Bällen, somit ist dies ideal,
um auch als Anfänger genau
jetzt mit dem Spiel zu begin-
nen. Das Training findet im-
mer Montag von 15.30 bis
17.30 Uhr (zwei Gruppen)
und Samstag von 9 bis 14 Uhr
(fünf Gruppen) statt. Eine
Gruppe besteht hier aus ma-
ximal drei Spielern, somit ist
eine umfangreiche Betreu-
ung für jeden Einzelnen gege-
ben. Bei Interesse kann man
sich gern an den Verein be-
ziehungsweise Trainer Stefan
Gerhard wenden. red

Meinhard – Ein spannendes
und ereignisreiches Jahr
neigt sich beim TC Meinhard
dem Ende zu. Das Tennis-
camp im Sommer war ein
voller Erfolg und einige neue
Talente konnten entdeckt
werden. Mit dem Restbudget
waren sogar noch ein Kinobe-
such und ein gemütlicher Ab-
schluss möglich. Die U18 ge-
mischte Jugend des TC Mein-
hard darf sich nordhessischer
Meister nennen, aber nach
der Saison ist bekanntlich vor
der Saison.

Um auch im kommenden
Jahr konkurrenzfähig zu
sein, gilt es, auch in der kal-
ten Jahreszeit die Schläger zu
schwingen. Das Wintertrai-

Weihnachtsmarkt
in Pfarrers Garten

Gesellig in der Adventszeit
Auch das leibliche Wohl kam
mit Bratwurst, Langosch
nach ungarischem Rezept,
Glühwein sowie herzhaften
und süßen Leckereien nicht
zu kurz.

Für die musikalische Unter-
malung und weihnachtliche
Stimmung sorgte der Posau-
nenchor. Die Dorfbewohner,
aber auch viele Freunde und
Bekannte aus den benachbar-
ten Orten verbrachten einen
geselligen und stimmungs-
vollen Nachmittag mit viel
Freude und anregenden Ge-
sprächen. red

Altenburschla – Anfang De-
zember war es wieder so
weit. In Altenburschla wurde
die Adventszeit mit einem Fa-
miliengottesdienst in der Jo-
hanneskirche eingeläutet.

Die Mädchen und Jungen
des Kindergartens gestalteten
zusammen mit Pfarrerin
Kremmer aus Wanfried den
Gottesdienst. Anschließend
fand in Pfarrers Garten der
alljährliche Weihnachts-
markt statt. In verschiedenen
Verkaufsständen wurden al-
lerlei in Handarbeit erstellte
Kostbarkeiten angeboten.

Stimmungsvoll: Die Besucher genießen den Weihnachts-
markt in Altenburschla. FOTO: ULRICH FLENDER

Sänger sind seit 20 Jahren Winzer
Vereinigung schloss sich 1999 nach einer Chorprobe zusammen

resistenz ideal für einen
Standort in Nordhessen ist.
Auch der Klimawandel
kommt natürlich einem
Weinanbau in nördlichen
Breiten entgegen.

Zahlreiche Besucher konn-
ten sich von der Qualität des
Orferoder Weins überzeu-
gen, zumal auch Weine von
Hausreben beigesteuert wer-
den konnten.

Bei der engen Verbunden-
heit mit dem Gesangverein
war es natürlich klar, dass
dieser mit zahlreichen Wein-
liedern die Gäste erfreute
und die Chorleiterin Britta
Kennon mit ihrem Sologe-
sang für einen Höhepunkt
sorgte. Für den krönenden
Abschluss eines gelungenen
Abends sorgte Trompeter
Frank Konetzny mit „Die Post
im Walde“. red

landete schließlich bei der
Rebsorte Solaris, die mit frü-
her Reife, hohem Zuckerge-
halt und ziemlicher Mehltau-

baugebieten bildete man sich
weiter, nahm auch Rück-
schläge in Kauf, tauschte
auch die Rebstöcke aus und

Orferode – Die Hobbywinzer-
gemeinschaft Orferodes feier-
te ihr 20-jähriges Bestehen
mit einer öffentlichen Wein-
probe im Dorfgemeinschafts-
haus.

1999 kamen einige Sänger
nach einer Chorprobe in ei-
nem der berühmten Wein-
keller auf die Idee, in der Flur
Am Weinberg Rebstöcke zu
pflanzen, schließlich deute
der Flurname auf eine ent-
sprechende Nutzung hin.
Mittlerweile ist durch ent-
sprechende Dokumente
nachgewiesen, dass es hier
tatsächlich im 15. und 16.
Jahrhundert Weinanbau gab.

Es wurden eine Gesell-
schaft gegründet und den
Vorschriften entsprechend
99 Rebstöcke gepflanzt. Auf
vielen Winzerseminaren in
fast allen deutschen Wein-

Die Winzervereinigung Orferode gründete sich vor 20 Jah-
ren. FOTO: VOLKER LANGE


